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Dipl.Dipl. --Ing. Jörn BergerIng. Jörn Berger

Chemnitz, 21.09.10Chemnitz, 21.09.10

„Änderung des Geruchsminderungsmanagements „Änderung des Geruchsminderungsmanagements 
einer Ölmühle als Chance zureiner Ölmühle als Chance zur

Kapazitätserweiterung“Kapazitätserweiterung“
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1. Ausgangsituation

2. Erweiterung und Maßnahmenplanung

3. Genehmigungsrechtliche Problematik

4. Zusammenfassung

GliederungGliederung
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Ausgangssituation

Ölmühle mit Extraktion im Seehafen Rostock

Krummendorf

Peez

Hinrichsdorf

Nienhagen

Terminal

Liebherr

Malzfabrik

Getreideservice

Werkstatt / Büro

Raiffeisen
HaGe

Ölmühle

Lage der Wohnbebauung

Lage der 
Nachbarbetriebe
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Ausgangssituation

Bestehende Beschwerdesituation aus den Ortslagen

und Nachbarbetrieben führte zu folgenden Aktivitäte n:
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Ausgangssituation

Biofilter
Trockner Hallen-

entlüftung

Raumluft 
Presserei

Pressku-
chenlager

Aspiration 
Förderweg
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Ausgangssituation

Lage der Emissionsquellen

Biofilter 6.2 / 6.1

Toaster

Hallenent-
lüftung

Aspiration

Hallenent-
lüftung

Lager
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Ausgangssituation

1

2

3

Reichweite:

1 = 1.700 m

2 = 1.400 m

3 = 1.500 m

Fahnenreichweite bei orientierenden Begehungen
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Ausgangssituation

1. Messung nach Inbetriebnahme am neuen Biofilter:

1. Biofilter wirksam aber noch 800 GE/m³

2. kein Rohgasgeruch im Reingas aber intensiver rott iger 
Geruch

3. Reichweite der Biofilterfahne ca. 100 m

4. anlagenspezifische Gerüche im Umfeld wahrnehmbar 

(aus anderen Quellen)
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Ausgangssituation

Änderung der Geruchsemissionen nach 
Anschluss der Aspirationsluft an den Biofilter

Geruchsemissionen nach Kataster 
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Ausgangssituation

Zusatzbelastung Istzustand Baufeld Nachbarbetrieb
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Ausgangssituation

Geruchsimmissionsgesamtbelastung im Hafen [Nordum 20 08]
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Ausgangssituation und Problemstellung

• aktuelle Vorbelastung im Industriegebiet überschrei tet 
Immissionswert der GIRL von 15 % der Jahresstunden

•Nachbarbetrieb erhielt Erweiterungsgenehmigung ohne  Beachtung 
der bestehende Geruchsproblematik

• Planungsfehler des Architekten hinsichtlich Anordnu ng des 
Bürotraktes

• Hallenneubau stört Ableitbedingungen

• geringes Platzangebot für Ölmühlenerweiterungsfläch e
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Ausgangssituation und Problemstellung

Wie kann die Ölmühle ihre Kapazität erweitern? 
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Erweiterung und Maßnahmenplanung

ohne Emissionsminderung keine Erweiterung

Rücksichtnahme auf herangerückte Industrie durch:

� Reduzierung der Emissionsmassenströme unter Wahrung  

der Verhältnismäßigkeit 

� Reduzierung der Geruchsintensität und –qualität dur ch 

Biofilter

� Vergrößerung der Abstände zu bestimmten 

Immissionsorten

� Immissionsreduzierung insbesondere für den Nahberei ch
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Erweiterung und Maßnahmenplanung

� Errichtung eines zweiten und deutlich größeren Biof ilters

� Entlastung des Biofilters 1 durch Verlegung 

hochbelasteter Abluftströme auf den neuen Biofilter

� Optimierung der H 2S-Wäsche

� Anschluss der Trocknerabluft II an den neuen Biofil ter

Erweiterung nur mit Änderung § 6 
Abs.3 BImSchG möglich ?

Umsetzung vom Maßnahmen:
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Erweiterung und Maßnahmenplanung

Extraktion II

P
re

ss
e 

II

BiofilterII

P
re

ss
e 

I
(B

es
ta

nd
)

Extraktion I
(Bestand)

B
io

fil
te

r 
I

(B
es

ta
nd

)

Lagerhalle
(Bestand)
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Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung (Nahbereich)Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung (Nahbereich)

Ist-Zustand   (Raster 50 m x 50 m) Plan-Zustand

54 3333
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Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung im UmfeldErgebnisse der Ausbreitungsrechnung im Umfeld

Plan-Zustand             (Raster 125 m x 125 m) Immi ssionsminderung
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Genehmigungsrechtliche Problematik

Genehmigungsfähigkeit über § 6 Abs.3  BImSchG möglic h

„Eine .. Änderungsgenehmigung darf auch dann nicht versagt 
werden, wenn .... nicht alle Immissionswerte einer 
Verwaltungsvorschrift...... eingehalten werden“

1. wenn Immissionsbeitrag deutlich reduziert wird

2. weitere Maßnahmen zur Luftreinhaltung, die über d en Stand der 
Technik hinausgehen, durchgeführt werden

3. der Antragsteller einen Immissionsmanagementplan  vorlegt

4. die konkreten Umstände einen Widerruf der Genehmi gung nicht 

erfordern
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Genehmigungsrechtliche Problematik

Einreichung eines Immissionsmanagementplans durch d en Planer

1. Reduzierung Immissionsbeitrag auf allen Beurteilu ngsflächen

2. Durchführung weitergehender Maßnahmen:

a) überdimensionierter Biofilter mit Pufferfunktion 

b) Anschluss Trocknerabluft der Extraktion II

3. Gegenüberstellung von Verfahrensalternativen unte r 

Berücksichtigung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatz
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Zusammenfassung

� Erweiterungen bei bestehender Beschwerdesituation s tellt 
Ansprüche an das Geruchsminderungsmanagement

� § 6 Abs. 3 BImSchG in Gemengelagen oft einzige Chanc e 
zur Erweiterung einer Anlage

� Nachweis Zulässigkeitsvoraussetzung für § 6 Abs.3 i m 
Einzelfall schwierig
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Vielen Dank Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit.für Ihre Aufmerksamkeit.


